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Umleitbauwerk zur Korrektur des Gerinne
Verlaufs im Iiigraben

Geobrugg AG

Ca. 600 m gerinneaufwärts von der Brücke

der Kantonsstrasse bei Susten/Leuk
umflossen Murgänge und Hochwasserabflüsse

die vorhandene alte Betonsperre
und erodierten zunehmend Material an
der in Fliessrichtung rechten Böschungsflanke.

Es bestand die Gefahr weiterer Erosion

durch die dauerhafte Verlagerung des
Gerinneabflusses und einer längerfristigen
Gefährdung des nahe liegenden Campingplatzes

der Gemeinde Leuk. Um dies zu

unterbinden, wurden von der Geobrugg
AG aus Romanshorn zwei Ringnetzbarrieren

in zwei Bauabschnitten errichtet.
Im ersten Bauabschnitt wurde eine

Barriere im freigespülten Bereich zwischen

Sperre und erodierter Böschungsflanke
installiert. Diese wurde durch einen
nachfolgenden Murgang verfüllt und sorgte für
ein gleichmässiges Sohlenniveau hinter
der Betonsperre. Im zweiten Bauabschnitt
wurde eine Barriere mit schräger, Richtung
Betonsperre abfallender, oberer Seilführung

errichtet, um den Murgang und Hoch-
wasserabfluss wieder über die alte Sperre
umzulenken. Das Gerinne fliesst nach der

Auffüllung der zweiten Ringnetzbarriere
wieder über die Betonsperre, und die beiden

Ringnetzbarrieren bleiben als permanentes

Bauwerk verfüllt im Bachbett.

Vergleicht man die aufgewendeten
Kosten mit einer Gesamtsanierung der
Betonsperre durch eine Sperrenerweiterung
aus Beton, so ist die ausgeführte Variante
mit flexiblen Ringnetzen deutlich
kostengünstiger.
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Bild 1. Beschädigte Betonsperre.

Bild 3. Natürliches Murgangereignis
verfüllt die Ringnetzbarriere des ersten
Bauabschnittes.

Bild2. Installation der ersten Ringnetzbarriere.

Bild4. Installation derzweiten
Ringnetzbarriere zur Vervollständigung des
Umleitbauwerks.

Bild 5. Das Wasser fliesst wieder über die Betonsperre, und die rechte Uferböschung
ist vor Erosion geschützt.
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